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(54)  Sprühkopf  für  einen  Behälter  für  ein  unter  Druck  stehendes  Fluid 

(57)  Sprühkopf  für  einen  Behälter  für  ein  unter  Druck 
stehendes  Fluid,  der  am  freien  Ende  eines  Abgab- 
eröhrchens  eines  Abgabeventils  angeordnet  ist  und  eine 
Sprühdüse  aufweist,  die  über  einen  im  Sprühkopf  aus- 
gebildeten  Fluidkanal  mit  dem  Abgaberöhrchen  fluid- 
verbindbar  ist.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Sprühkopf  (10) 

mit  dem  der  Sprühdüse  (11)  entgegengesetzten  Ende 
(13)  des  Fluidkanals  (12)  auf  das  freie  Ende  des  Abga- 
beröhrchens  aufsteckbar.  Zur  Korrektur  von  Fluchtungs- 
fehlern  ist  das  dem  Abgaberöhrchen  zugewandte  freie 
Ende  (1  3)  des  Fluidkanals  (1  2)  trichter-  oder  trompeten- 
förmig  (14)  erweitert. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Sprühkopf  für  einen 
Behälter  für  ein  unter  Druck  stehendes  Fluid,  insbeson- 
dere  eine  unter  dem  Druck  eines  Treibgases  stehende 
Flüssigkeit,  Paste  oder  dergleichen,  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruches  1  . 

Sprühköpfe  dieser  Art  sind  allgemein  bekannt,  ins- 
besondere  in  Verbindung  mit  sogenannten  Aerosol-Ven- 
tilen.  Die  Komplettierung  der  Behälter  mit  einem 
Sprühkopf  erfolgt  maschinell,  insbesondere  auf  Vollau- 
tomaten.  Dabei  ist  es  wichtig,  daß  der  Sprühkopf  mit  dem 
dem  Abgaberöhrchen  zugeordneten  Ende  seines  zur 
Sprühdüse  führenden  Fluidkanals  exakt  in  Fluchtung  mit 
dem  aus  dem  Behälter  ragenden  bzw.  freien  Ende  des 
Abgaberöhrchens  kommt;  denn  nur  dann  ist  ein  kolli- 
sionsfreies  Aufstecken  des  Sprühkopfes  auf  das  freie 
Ende  des  Abgaberöhrchens  möglich.  Es  ist  zu 
bedenken,  daß  die  Passung  zwischen  dem  freien  Ende 
des  Abgaberöhrchens  und  dem  zugeordneten  Ende  des 
Fluidkanals  äußerst  genau  bemessen  sein  muß,  um  eine 
gegenüber  der  Umgebung  fluiddichte  Fluidverbindung 
zwischen  dem  im  Sprühkopf  ausgebildeten  Fluidkanal 
und  dem  Austragskanal  des  Abgaberöhrchens  zu  erh- 
alten.  Vorzugsweise  wird  zu  diesem  Zweck  eine  Preß- 
passung  gewählt.  Es  ist  gut  vorstellbar,  daß  bei 
geringsten  Abweichungen  von  der  erwähnten  Fluchtung 
Sprühkopf  und  Abgaberöhrchen  kollidieren  mit  der 
Folge,  daß  eine  Beschädigung  des  Sprühkopfes  am  dem 
Abgaberöhrchen  zugeordneten  Ende  des  Fluidkanals 
entsteht,  die  zu  Undichtigkeiten  und  im  Extremfall  zu 
Unbrauchbarkeit  (Ausschuß)  führt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  funktionssichere  Montage  des  Sprühko- 
pfes  auch  dann  zu  gewährleisten,  wenn  Abgab- 
eröhrchen  und  das  dem  Abgaberöhrchen  zugeordnete 
Ende  des  im  Sprühkopf  ausgebildeten  Fluidkanals  nicht 
exakt  miteinander  fluchten. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst.  Dementsprechend 
ist  das  dem  Abgaberöhrchen  zugewandte  Ende  des  im 
Sprühkopf  ausgebildeten  Fluidkanals  trichter-  oder 
trompetenförmig  erweitert.  Damit  lassen  sich  geringe 
Fluchtungsfehler  bei  der  Montage  des  Sprühkopfes 
ohne  Beschädigung  desselben  ausgleichen.  Das  freie 
Ende  des  Abgaberöhrchens  gleitet  durch  die  trichter- 
bzw.  trompetenförmige  Erweiterung  zwangsweise  in  den 
zugeordneten  Fluidkanal  des  Sprühkopfes  hinein  unter 
Ausbildung  einer  fluiddichten  Fluidverbindung  zwischen 
dem  Fluidkanal  und  dem  Austragskanal  des  Abgab- 
eröhrchens  gegenüber  der  Umgebung. 

Von  besonderer  Bedeutung  ist  für  die  Herstellung 
des  Sprühkopfes  noch  die  Maßnahme  nach  Anspruch  2, 
wonach  die  Wandstärke  der  trichter-  bzw.  trompetenar- 
tigen  Erweiterung  zum  freien  Rand  hin  kontinuierlich 
abnimmt,  und  zwar  ausgehend  von  einer  minimalen 
Wandstärke  für  den  Fluidkanal.  Dementsprechend  wer- 
den  Materialansammlungen  zur  Ausbildung  des  trompe- 
ten-  oder  trichterförmigen  Erweiterung  vermieden.  Der 

minimale  Materialeinsatz  im  Bereich  des  Sprühkopf- 
Anschlusses  erlaubt  auch  geringe  Spritzzeiten.  Ther- 
mische  Spannungen  werden  ebenfalls  vermieden. 

Nachstehend  werden  zwei  Ausführungsformen  von 
5  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Sprühköpfen  anhand 

der  beigefügten  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  eines  erfind- 
ungsgemäß  ausgebildeten  Sprühkopfes  im 

10  Längsschnitt;  und 
Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  eines  erfind- 

ungsgemäß  ausgebildeten  Sprühkopfes  im 
Längsschnitt. 

15  Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellten  Sprühköpfe 
unterscheiden  sich  im  wesentlichen  nur  durch  das 
äußere  Design  sowie  durch  die  Längen-  und 
Durchmesserverhältnisse  eines  im  Sprühkopf  ausgebil- 
deten  Sprühkanals.  Dementsprechend  beziehen  sich 

20  die  nachstehend  verwendeten  Bezugsziffern  auf  beide 
Ausführungsformen  von  Sprühköpfen,  die  jeweils  mit  der 
Bezugsziffer  10  gekennzeichnet  sind.  Diese  Sprühköpfe 
dienen  zur  Abgabe  eines  unter  Druck  stehenden  Fluids, 
insbesondere  einer  unter  Druck  stehenden  Flüssigkeit 

25  oder  Paste  oder  dergleichen  aus  einem  Behälter,  der  in 
den  Fig.  1  und  2  nicht  dargestellt  ist.  Zu  diesem  Zweck 
wird  der  Sprühkopf  am  freien  Ende  eines  einen  Austrag- 
skanal  aufweisenden  Abgaberöhrchens  eines  Abgabe-, 
insbesondere  Aerosol  -Ventils,  angeordnet.  Abgab- 

30  eröhrchen  mit  zugeordnetem  Ventil  sind  ebenfalls  nicht 
dargestellt,  da  es  sich  diesbezüglich  um  eine  bekannte 
Konstruktion  handelt.  Der  Sprühkopf  weist  eine  Sprüh- 
düse  11  auf,  die  über  einen  im  Sprühkopf  10  ausgebil- 
deten  und  oben  bereits  erwähnten  Fluidkanal  1  2  mit  dem 

35  Austragskanal  des  nicht  dargestellten  Abgaberöhrchens 
fluidverbindbar  ist.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Sprühkopf 
10  mit  dem  der  Sprühdüse  1  1  entgegengesetzten  Ende 
13  des  Fluidkanals  12  auf  das  freie  Ende  des  Abgab- 
eröhrchens  aufsteckbar,  und  zwar  unter  Herstellung 

40  einer  gegenüber  dem  Umgebung  fluiddichten  Fluid- 
verbindung  zwischen  dem  im  Sprühkopf  10  ausgebilde- 
ten  Fluidkanal  12  und  dem  Austragskanal  des 
Abgaberöhrchens.  Wie  die  Fig.  1  und  2  sehr  gut  erken- 
nen  lassen,  ist  das  dem  Abgaberöhrchen  zugewandte 

45  Ende  13  des  im  Sprühkopf  10  ausgebildeten  Fluidkanals 
1  2  trichter-  oder  trompetenförmig  erweitert.  Damit  las- 
sen  sich  Fluchtungsfehler  zwischen  dem  Abgab- 
eröhrchen  und  dem  diesem  zugeordneten  Ende  des  im 
Sprühkopf  10  ausgebildeten  Fluidkanals  12  beim  Auf- 

50  stecken  des  Sprühkopfes  1  0  auf  das  Abgaberöhrchen 
korrigieren. 

Bei  beiden  Ausführungsformen,  die  in  den  Fig.  1  und 
2  dargestellt  sind,  nimmt  die  Wandstärke  der  trichter- 
bzw.  trompetenartigen  Erweiterung  14  zum  freien  Rand 

55  15  hin  kontinuierlich  ab,  und  zwar  ausgehend  von  einer 
minimalen  Wandstärke  für  den  Fluidkanal  12.  Damit  ist 
es  zur  Ausbildung  der  trichter-  bzw.  trompetenförmigen 
Erweiterung  14  nicht  erforderlich,  daß  der  Fluidkanal 
eine  Wandstärke  aufweist,  die  der  maximalen  radialen 

2 



3 EP  0  693  438  A1 4 

Erstreckung  der  trichter-  bzw.  trompetenförmigen 
Erweiterung  14  entspricht.  Diese  konstruktive  Aus- 
führungsform  ist  günstig  für  geringe  Spritzzeiten  bei  Her- 
stellung  des  Sprühkopfes  im  Kunststoff- 
Spritzgußverfahren.  Durch  minimale  Materia- 
lansammlung  im  Abgaberöhrchen-Anschlußbereich  des 
Sprühkopfes  läßt  sich  nach  jedem  Schuß  eine 
entsprechend  geringe  Kühlzeit  erreichen,  wodurch  die 
Taktzeit  bzw.  Spritzzeit  entsprechend  reduziert  werden 
kann.  Auch  treten  durch  die  vorgenannten  Maßnahmen 
keine  thermischen  Spannungen  im  Anschlußbereich 
des  Sprühkopfes  auf. 

Der  Sprühkopf  gemäß  Fig.  2  unterscheidet  sich  von 
demjenigen  nach  Fig.  1  auch  noch  dadurch,  daß  er  eine 
integrierte  Betätigungstaste  16  aufweist,  die  über  Soll- 
bruchstege  17  mit  einer  kappenartigen  Abdeckung  18 
verbunden  ist.  Diese  Sollbruchstege  17  dienen  als 
Garantie  für  eine  Erstbenutzung  des  Sprühkopfes  und 
damit  des  mit  einem  solchen  Sprühkopf  versehenen 
Behälters.  Der  Fluidkanal  12  samt  Sprühdüse  11  ist  in 
der  Betätigungstaste  16  ausgebildet,  die  am  sprühdü- 
senseitigen  Ende  integral  mit  der  Kappe  1  8  verbunden 
ist. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  wird  der 
Sprühkopf  1  0  insgesamt  mit  dem  nicht  näher  dargestell- 
ten  Abgaberöhrchen  bewegt.  Dieser  Sprühkopf  enthält 
also  keine  gesonderte  Betätigungstaste. 

Sämtliche  in  den  Anmeldungsunterlagen  offenbar- 
ten  Merkmale  werden  als  erfindungswesentlich  beans- 
prucht,  soweit  sie  einzeln  oder  in  Kombination 
gegenüber  dem  Stand  der  Technik  neu  sind. 

Patentansprüche 

1.  Sprühkopf  für  einen  Behälter  für  ein  unter  Druck  ste- 
hendes  Fluid,  der  am  freien  Ende  eines  einen  Aus- 
tragskanal  aufweisenden  Abgaberöhrchens  eines 
Abgabe-,  insbesondere  Aerosol-Ventils,  angeord- 
net  ist  und  eine  Sprühdüse  (1  1)  aufweist,  die  über 
einen  im  Sprühkopf  (10)  ausgebildeten  Fluidkanal 
(12)  mit  dem  Austragskanal  des  Abgaberöhrchens 
fluidverbindbar  ist,  wobei  zu  diesem  Zweck  der 
Sprühkopf  (10)  mit  dem  der  Sprühdüse  (1  1)  entge- 
gengesetzten  Ende  (13)  des  Fluidkanals  (12)  auf 
das  freie  Ende  des  Abgaberöhrchens  aufsteckbar 
ist  unter  Herstellung  einer  gegenüber  der  Umge- 
bung  fluiddichten  Fluidverbindung  zwischen  dem  im 
Sprühkopf  (10)  ausgebildeten  Fluidkanal  (12)  und 
dem  Austragskanal  des  Abgaberöhrchens, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  dem  Abgaberöhrchen  zugewandte  Ende  (13) 
des  im  Sprühkopf  (10)  ausgebildeten  Fluidkanals 
(12)  trichter-  oder  trompetenförmig  erweitert  ist. 

2.  Sprühkopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wandstärke  der  trichter-  bzw.  trompetenar- 
tigen  Erweiterung  (1  4)  zum  freien  Rand  (1  5)  hin  kon- 
tinuierlich  abnimmt,  und  zwar  ausgehend  von  einer 

minimalen  Wandstärke  für  den  Fluidkanal  (12)  im 
Sprühkopf  (10). 
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